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93413 Cham, 
Im Quader 1 
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Telefax 09971/8579229 

 

                  Sicherheitskonzept             20.10.2023 

                                                     
1. Vorbemerkungen 

Lehrer und Erziehungsberechtigte tragen die Verantwortung für das Verhalten und 
die Lernwilligkeit der Schüler sowie für die Beaufsichtigung in ihren Bereichen. 
 
Der Träger des Sachaufwandes und seine Mitarbeiter verantworten zusammen mit 
der Schulleitung die Sicherheit für alle Personen, Einrichtungsgegenstände, 
Gebäude und Außenanlagen. 
 
Der Schulverband setzt für die Fahrschüler Busverbindungen ein und besorgt die 
Transportmöglichkeiten. Die Verantwortung für die gesicherte Beförderung der 
Schüler obliegt den Busunternehmen.  
 
Eine Garantie für die hundertprozentige Sicherheit im Schulbereich kann weder für 
die Schüler, das Lehrpersonal, sonstige Personen und auch nicht für Mobiliar, 
Gebäude und Anlagen gegeben werden. 
 
Sicherheit in der Schule ist eine Aufgabe aller am Schulleben Beteiligten. 
Gemeinsam wirken sie darauf hin, 
- Schüler zu sicherheitsbewusstem Verhalten zu erziehen, 
- einen gesicherten Schulbetrieb zu organisieren und 
- für eine sichere Schulanlage zu sorgen. 

  
Aus diesen Überlegungen heraus erstellt die Johann-Brunner-Mittelschule Cham 
folgendes Sicherheitskonzept: 
 

2. Schulpersonal 
 

Zum Schulpersonal gehören: 
1. Die Schüler der Klassen 5 – 10, 
2. Die Mitglieder des Lehrerkollegiums 
3. Schüler, Lehrkräfte und Schulbegleitungen der Partnerklasse von St. Gunther 
4. Das Verwaltungspersonal (Sekretärinnen, Hausmeister) 
5. Die Mitarbeiter der Jugendsozialarbeit an Schulen 
6. Die Honorarkräfte und Betreuer der Ganztagesklassen 
7. Schulbegleitungen für aktuell 6 Schülerinnen/Schüler 
8. Pächter Pausenverkauf/Mittagsbetreuung: Herr Fischer, Herr Mühlbauer + 

Mitarbeiter/-innen 
9. Das Reinigungspersonal (nachmittags 5 Kräfte; 6 – 8 Uhr Turnhalle: 2 Kräfte) 
10. Das Aufsichtspersonal an der Bushaltestelle (Herr Renkas) 
11. Herr Renkas: Hilfskraft des Hausmeisters 

  

Dieser Personenkreis hält sich in berechtigter Weise in der Schulanlage auf. 
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Schulfremdes Personal 
 
Das sind jene Personen, die nicht unmittelbar mit der Schule zu tun haben wie 
Erziehungsberechtigte, Besucher, Geschäftsleute und sonstige Gäste. Ihre 
Anwesenheit ist nur bedingt notwendig. 
 
Schulfremde Personen melden sich im Sekretariat oder im Hausmeisterzimmer 
an und teilen dort ihre Anliegen mit. Das Schulpersonal ist berechtigt, 
schulfremde Personen anzusprechen und nach ihrem Begehr zu fragen. 
 
Schüler haben die Pflicht, der Schulleitung, bzw. den Lehrkräften mitzuteilen, 
wenn sie fremde Personen auf dem Schulgelände beobachten. 
 
Unbefugte Personen können von den Lehrkräften, vom Hausmeister, vom 
Verwaltungspersonal und von der Schulleitung aus dem Schulbereich gewiesen 
werden. 
 
Die Nichtbefolgung dieser Aufforderung kann eine Anzeige wegen 
Hausfriedensbruch zur Folge haben. Im Weigerungsfall kann die Polizei 
hinzugezogen werden. 
 

3. Aufsichtspflicht 
Die Lehrkräfte, der Hausmeister und das sonstige Aufsichtspersonal handhaben 
gewissenhaft und streng die Aufsichtspflicht. 
 
Diese obliegt vom Öffnen der Schultüren an bis um 07:45 Uhr dem Schulverband 
(Hausmeister). Während der Wartezeiten, während der Mittagspause und nach 
Unterrichtsschluss bis zur Abfahrt der Schulbusse ist die Aufsichtskraft Herr Michail 
Renkas zuständig, der bei Bedarf von Herrn Pfeilschifter unterstützt wird.  
Für die Lehrkräfte erstellt die Schulleitung (Vertreter Herr Fischer) einen Pausen-
aufsichtsplan, der strikt einzuhalten ist. Änderungen sind nur im Einvernehmen mit 
der Schulleiterin möglich. 
15 Minuten vor Beginn des stundenplanmäßigen Unterrichts setzt die 
Aufsichtspflicht der Lehrpersonen ein. Diese endet nach Abschluss des Unterrichts 
mit dem Weggang der Schüler aus der Schulanlage.  
 
Die Aufsicht über die Schüler im Schulbus trägt das Busunternehmen.  
Die Sicherheit an den Zusteigehaltestellen liegt im Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinden. 
 

4. Sicherheitsmaßnahmen 
Die Schulleitung erstellt für Notfallsituationen beiliegende Sicherheitspläne und 
Fluchtwege. Diese kommen in allen Unterrichtsräumen zum Aushang 
(verantwortlich: Fachraumbetreuer). 
 
Die Lehrkräfte sind verpflichtet, täglich die Anwesenheit der Schüler zu 
kontrollieren und die Schüler in regelmäßigen Abständen über die 
Sicherheitsvorschriften zu belehren.  
Die Unterrichtsräume werden von den Lehrkräften aufgesperrt und nach dem 
Unterricht, bzw. nach den Reinigungsarbeiten verschlossen. 
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In der Hausordnung sind die wichtigsten Sicherheitsbestimmungen festgehalten 
(siehe Anlage). Diese sind zusammen mit der Feueralarmordnung (siehe Anlage) 
zum Schuljahresbeginn mit den Schülern zu erörtern. 
 
Das Lehrerkollegium benennt wegen der Größe der Schule zwei 
Sicherheitsbeauftragte: Lehrer, Herr Nikolaus Mölders und StR (MS), Frau 
Simone Kerscher-Blume. 
 
Im NT-Unterricht werden die Schüler über einschlägige Sicherheitsvorschriften 
informiert. 
 
Den Sportlehrern obliegt es, geeignete Schüler für Hilfestellungsmaßnahmen 
auszusuchen und auszubilden. 
 
Die Fachlehrer(innen) in den Bereichen Technik, Wirtschaft, Ernährung und 
Soziales und WG sind verpflichtet, ihre Schüler auf mögliche Gefahren beim 
Umgang mit Maschinen und Geräten hinzuweisen und sicherheitsrelevantes 
Verhalten in diesen Räumen zu üben. 
 
Die Schüler müssen stets von allen Beteiligten zu sorgfältigem Umgang mit dem 
Schuleigentum, zu Sauberkeit und Hygiene und zu korrektem Sozialverhalten 
angeleitet werden. 
 
Besondere Bedrohungslage: Je nach Bedrohungslage kann es notwendig sein, 

dass die Schule lautlos geräumt wird oder aber sich die Schüler kurzfristig bis zur 
Klärung der Bedrohungssituation in den jeweiligen Unterrichtsräumen in 
Sicherheit bringen.  
Näheres dazu ist im Sicherheitsmerkblatt 2023 nachzulesen. 
 
- Alarm zu besonderen Zeiten: Bei Alarm während der Pausen, vor 8 Uhr oder 

in der unterrichtsfreien Zeit sollen die Schüler nicht ins Haus zurück, sondern 
selbständig zum Sammelplatz gehen.  

 

5. Allgemein gilt: 
 Zu Beginn eines jeden Schuljahres informieren die Klassenleiter Ihre Schüler 

über die Hausordnung und belehren sie über das Verhalten bei möglichen 
Unfällen und sonstigen Gefahren. 

 Die Klassenleiter belehren monatlich die Schüler über allgemeine 
Sicherheitsthemen. 

 Vierteljährlich sind Belehrungen über das Verhalten im Schulbus und an 
Haltestellen durchzuführen. 

 Zweimal im Jahr ist ein Notfallalarm durchzuführen, einmal angesagt, einmal 
unangekündigt. Der Alarm wird vom Hausmeister im Auftrag des Schulleiters 
ausgelöst, bei Brand oder sonstiger unmittelbar drohender Gefahr auch vom 
übrigen Schulpersonal. 

 Die Leerung des Gebäudes erfolgt gemäß dem von der Schulleitung erstellten 
Fluchtplan. 

 Das Alarmsignal muss dem Schulpersonal bekannt und in der gesamten 
Schulanlage hörbar sein. Es muss solange ertönen, bis alle Schüler in Sicherheit 
sind. 

 Die Rettungsdienste werden automatisch verständigt. 
(Notfall-Ablaufplan siehe Anlage) 

 Die Feuerwehrzufahrten sind stets frei zu halten. 

 Alle Ausgänge des Schulgebäudes und der Sporthalle sind stets frei zu halten. 
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 Parken unmittelbar am Schulgebäude ist nur zu Be- und Entladungszwecken 
gestattet. 

 Sammelpunkt für die Schüler bei Feueralarm ist für alle Klassen das 
Rasenspielfeld. 

 Sammelpunkt im Falle terroristischer Aktionen ist das Grundstück hinter der 
Schulturnhalle. Von dort aus führt der Fluchtweg zwischen dem Rasenspielfeld 
und der Bundeswehrsportanlage über die ASV-Sportanlage zur Bildungsstätte St. 
Gunther. Die dortige Sporthalle gilt als einstweiliger Aufenthaltsort. 

 Anlaufstelle für Eltern bei möglichen Katastrophenfällen ist die Stadthalle. 

 Das Schulgebäude wird klassen- bzw. kursweise unter Aufsicht der Lehrkräfte 
verlassen. Auf Ruhe und Ordnung ist zu achten. Behinderte Kinder sind 
gegebenenfalls zu führen oder zu tragen.  

 Am Sammelort erfolgt bei den Kursen Prüfung auf Vollständigkeit; anschließend 
sammeln sich die Schüler grundsätzlich klassenweise und überprüfen erneut die 
Vollständigkeit.  

 Zeitrahmen für die Räumung: Beim Probealarm (02.10.2023) war das 

Schulgebäude in weniger als 3 Minuten leer. 15 Minuten nach Alarmauslösung 
war die Feststellung der Anwesenheit aller Schüler und Lehrer auf dem 
Sammelplatz abgeschlossen.  

 Die unterrichtende Lehrkraft überzeugt sich, dass niemand in den Schulräumen 
zurückgeblieben ist.  

 Fenster und Türen sind zu schließen. 

 In allen Etagen sind Feuerlöschgeräte angebracht. Sie dürfen nicht verstellt 
werden und sind regelmäßig vom Fachpersonal zu überprüfen. 

 Reinlichkeit, Hygiene und Sorgfalt sind Grundvoraussetzung zur Vermeidung von 
Schäden aller Art. 

 Die Eltern sind verpflichtet, erkrankte Schüler am Tagesbeginn der Schule 
anzuzeigen. 

 Maschinenräume dürfen von Schülern nur in Anwesenheit des Fachpersonals 
betreten werden. 

 In der 7. Jahrgangsstufe wird die Ausbildung zur Erste-Hilfe-Leistung (8 Doppel-
stunden) durchgeführt. 

 Treppen und Treppenhäuser dürfen nicht verstellt werden. 

 Unterrichtsfremde Gegenstände dürfen von Schülern nur im Einverständnis mit 
dem Klassen- bzw. Fachlehrer oder Schulleiter mitgebracht werden. Unerlaubt 
mitgebrachte Gegenstände können sichergestellt werden. Wenn sie eine Gefahr 
darstellen, müssen sie eingezogen werden. 

 Lehrkräfte sind berechtigt, verdachtsunabhängige Stichprobenkontrollen 
bezüglich des Mitführens von Waffen vorzunehmen. 

 Notrufe können aus allen Klassenräumen, Lehrerzimmern und dem 
Verwaltungsbereich über die in jedem Raum befindlichen Telefone Online 
abgesetzt werden. 

 Lehrpersonen werden zum Mitführen von Mobiltelefonen ermuntert. 

 Besonderheit: In der Partnerklasse St.-Gunther befinden sich eventuell  
behinderte Kinder, welche auf Schulbegleitung und Rollstuhl angewiesen sind. 
Zum Verlassen des Gebäudes benötigt es den Fahrstuhl. Sollte im Fall eines 
Alarms der Fahrstuhl ausfallen und die Kinder nicht aus dem Schulgebäude 
gebracht werden können, bleiben sie im Klassenzimmer (Raum OG 22). Sollte 
der Verbleib hier nicht möglich sein, so suchen sie auf der gleichen Ebene am 
entgegengesetzten Ende Zuflucht (Zeichensaal; Raum OG 40). Die Betreuer und 
Lehrkräfte sind durch die Klassenleiterin Frau Graßl informiert. 
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6. Kooperationen 
- Bildungsstätte St. Gunther (Sammelstelle) 09971/85 260 
- BRK Cham: Rettungsdienst und Notarzt Notruf 112 
- Bundeswehr: Nordgaukaserne Cham 09971/31 00 
- Freiwillige Feuerwehr Notruf 112 
- Kirchen:  ev.-luth.-Pfarramt 09971/80 44 60 
 Kath. Pfarramt St. Jakob 09971/12 41 
 Kath. Pfarramt S. Josef 09971/71 57 
- Polizeidienststelle 09971/85 450 
- Stoiber Martin, Schulverbandsvorsitzender 09971/8579149 
- Landratsamt Sachgebiet öffentliche Sicherheit, 
  Ordnung und Katastrophenschutz 09971/78 236 
- Notfallseelsorge 0171/ 23 93 311 
- Schulpsychologin Britta Schierer 0170/3197401  
- Schulverband Cham (Herr Plötz) 09971/85 79 115 
- Stadtbauhof Cham 09971/39 29 877 
 
Die übrigen Schulen in Cham und im Schulsprengelgebiet sind Ansprechpartner 
für Erfahrungsaustausch. 
 

7. Mögliche Notfälle 
- Amoklauf  
- ätzende Dämpfe 
- biologische, bzw. chemische Anschläge 
- Bombendrohung 
- Brand, Schwelbrände 
- Explosion in Physikräumen und Schulküchen 
- Gasalarm 
- Gebäudeschaden 
- Geiselnahme 
- Katastrophale Ereignisse auf dem Bundeswehrgelände 
- Sittlichkeitsdelikt 
- Suizid (-androhung) 
- Tötungsdelikt 
- Überfall durch Radikale 
- Unwetterkatastrophen 
- Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 
- zur Alarmierung: vgl. Punkt 5 

 

8. Abschlussbemerkungen: 
Die Landespolizeidienststelle Cham erhielt im Oktober 2017 die aktuellen 
angeforderten Objektdaten und Raumpläne übermittelt. Diese sind unverändert. 
 
In der Beilage sind Feueralarmordnung, die Beschreibung der Fluchtwege sowie 
eine Synopse sicherheitsrelevanter Aussagen zu einzelnen Teilen des 
Schulkomplexes beigefügt. 
 
Bestmögliche Sicherheit wird angestrebt. 
 
 
Gez. 
Träxler, Rektorin 


